
    
      [image: Cover]
    

  



Ambassador Monday O. Ogbe

Strong Rebuke German









                    
                    
UUID: caad3072-7ba1-4de7-bfbc-168a44ebb829

Dieses eBook wurde mit StreetLib Write (https://writeapp.io) erstellt.







        
            
                
                
                    
                    
                        Starke Zurechtweisung an die Kirchen weltweit:
                    

                    
                    
                

                
                
                    
                    
                    

 





Was stimmt nicht mit unseren Kirchen? Was können
wir heute für dauerhafte Wirkung und Dominanz in unserer WELT tun?
-
Erzbischof Nicolas Duncan Williams


 






                    
                    
                

                
            

            
        

    
        
            
                
                
                    
                    
                        Kang Hatanosen GREAT Stories Serie – 2
                    

                    
                    
                

                
                
                    
                    
                    

 






  

    

      

        
Von
      
    
  



 






                    
                    
                

                
            

            
        

    
        
            
                
                
                    
                    
                        Kang Hatanosen
                    

                    
                    
                

                
                
                    
                    
                    

  
Haftungsausschluss:



 






  

    

      
Die
in dieser Veröffentlichung geäußerten Ansichten und Meinungen sind
die der Geschichtenerzähler und spiegeln nicht unbedingt die
offizielle Politik oder Position des Herausgebers – Midas Touch
GEMS – wider. Alle von unseren Geschichtenerzählern oder Autoren
bereitgestellten Inhalte geben deren Meinung wieder und sollen
keine
Religion, ethnische Gruppe, Verein, Organisation, Firma,
Einzelperson
oder irgendjemanden oder irgendetwas schlecht machen.
    
  



 






                    
                    
                

                
            

            
        

    
        
            
                
                
                    
                    
                        Warum Geschichten wichtig sind
                    

                    
                    
                

                
                
                    
                    
                    

 






  

    
Geschichten
sind kraftvoll – und von Natur aus menschlich. Sie helfen uns,
einander zu verstehen, bieten Einblicke in verschiedene Kulturen
und
Zeiträume und steigern unsere Fähigkeit zur Empathie. Weil sie über
große Macht verfügen, beeinflussen die Geschichten 
  
  

    

      
,
die wir lesen, 
    
  
  

    
hören

  
  

    

      
,
erleben und sehen, die Art und Weise, wie wir 
    
  
  

    
die
Welt wahrnehmen. Das Teilen von Geschichten – aus Büchern,
Podcasts, sogar aus unserer eigenen Geschichte – kann Kultur und
Geschlechterrollen beeinflussen, neue Perspektiven vermitteln,
Einblicke gewähren und es 
  
  

    

      
uns
ermöglichen 
    
  
  

    
,
uns selbst und andere besser zu verstehen. 
  
  

    

      
Die
Geschichten stammen von 
    
  
  

    
großartigen
Menschen und sollen uns alle zu einem besseren Leben inspirieren.
Ein
Leben, in dem wir uns auf das Wesentliche konzentrieren
  



 






 






                    
                    
                

                
            

            
        

    
        
            
                
                
                    
                    
                        Über eine starke Zurechtweisung an die Kirchen weltweit
                    

                    
                    
                

                
                
                    
                    
                    

 






 






  

    

      
In
der Offenbarung des Apostels Johannes sandte Jesus auf der Insel
Patmos einen scharfen Tadelbrief an die Kirchen in Kleinasien, also
in der heutigen Türkei, wie es im Buch der Offenbarung 2 und 3
geschrieben steht, und warnte sie, das zu stärken, was noch von Ihm
übrig war werden schnell kommen und ihren Leuchter aus ihrer Mitte
wegnehmen.
    
  



  

    

      
Dies
ist, was Jesus zu einer der sieben Kirchen im damaligen Kleinasien
sagte und ich zitiere unten:
    
  



 





„

  
Offenbarung 2:4-5



  

    

      
Amplified
Bible, klassische Ausgabe
    
  



  

    

      

        
4

      
    
  
  

    

      
Aber
ich habe diesen [einen Vorwurf] gegen dich: dass du die Liebe, die
du
zuerst hattest, verlassen (aufgegeben) hast [du hast mich, deine
erste Liebe, im Stich gelassen].
    
  



  

    

      

        
5

      
    
  
  

    

      
Denken
Sie dann daran, aus welcher Höhe Sie gestürzt sind. Bereue
(verändere den inneren Menschen, um Gottes Willen zu erfüllen) und
tue die Werke, die du zuvor getan hast [als du den Herrn zum ersten
Mal kanntest], sonst werde ich dich besuchen und deinen Leuchter
von
seinem Platz entfernen, es sei denn, du änderst deine Meinung und
bereust. 
    
  
  

    

      

        
”
      
    
  



 






  

    

      
Heute
ist die heutige Türkei überwiegend eine muslimische Nation. Dies
ist eine Nation, die für ihr christliches Erbe bekannt war. Ihr
Leuchter wurde aus ihrer Mitte genommen, weil sie Kompromisse
eingegangen waren.
    
  



 






 






  

    

      
Die
gleiche Geschichte wiederholt sich heute in unserem heutigen
Vereinigten Königreich, einer Nation, die für ihr christliches Erbe
bekannt ist. Die Kirche im Vereinigten Königreich hat in weniger
als
fünfzig Jahren über tausend Kirchen durch Nachtclubs, den Islam,
die Umwandlung in muslimische Moscheen und dergleichen verloren.
Die
Kirchen im Vereinigten Königreich wurden in weniger als einer
Generation sehr schnell geleert. Was schief gelaufen ist?
Möglicherweise Kompromisse im Glauben. Es könnte noch mehr Gründe
geben, aber die Früchte, die wir heute sehen, deuten auf Trübsal
und Untergang für die christliche Kirche im Vereinigten Königreich
und in weiten Teilen Europas hin.
    
  



  

    

      
In
der Geschichte, die unten während Impact 2023 in Accra, Ghana,
beschrieben wird, richtet Erzbischof Nicolas Duncan Williams bei
der
Abschlussveranstaltung eine sehr scharfe Rüge an die Kirchen
weltweit: Was stimmt mit unseren Kirchen nicht? Was können wir
heute
für dauerhafte Wirkung und Dominanz in unserer WELT tun?
    
  



 






  

    

      
Wenn
wir uns nicht korrigieren, wird derselbe Glaube, der die Türkei und
das Vereinigte Königreich besuchte, Kirchen in Amerika, Afrika und
anderen Teilen der Welt besuchen.
    
  



 






  

    

      
Der
Erzbischof schloss mit Fürbitten und geistlichem Kampf für die
Kirchen und Einzelpersonen ab. Aber noch wichtiger ist, dass er
darlegt, was nötig ist und dass er die Hauptsache zur Hauptsache in
unserer christlichen Arbeit und unserem Wandel mit dem Herrn macht.
Also schnallen Sie sich an , achten Sie darauf und ergreifen Sie
noch
heute Korrekturmaßnahmen, bevor es für eine Genesung zu spät ist.
In Jesu mächtigem Namen, Amen
    
  



 






  

    

      
In
unseren Kirchen gibt es heute einen lauten Ruf nach Buße und
Erweckung. Wenn Sie daran zweifeln, lesen Sie dieses Buch.
    
  



 









  

    
Biographie
    von Erzbischof Nicholas Duncan-Williams
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Der
am 12. Mai 1957 in Ghana geborene Erzbischof Nicholas Kwame
Duncan-Williams ist ein ghanaischer charismatischer Pionier,
präsidierender Erzbischof und Generalaufseher des Ministeriums
Action Chapel International (ACI) mit Sitz in Accra, Ghana. Er ist
der Gründer der Charismatischen Bewegung, die vor 40 Jahren in
Ghana
und anderen Teilen Westafrikas begann. CAFM, eine Kirche an vielen
Orten, hat über 2000 Tochtergesellschaften und 250 Zweigkirchen in
Nordamerika, Europa und Afrika. 




Erzbischof
Duncan-Williams ist außerdem Gründer und Präsident von Prayer
Summit International (PSI). Im Jahr 2017 wurde der Erzbischof vom
New
African Magazine zu einem der „100 einflussreichsten Afrikaner“
ernannt. 




Erzbischof Nicholas Duncan-Williams war der
erste Nicht-Amerikaner, der während des Jahres das Gebet für den
neuen Präsidenten und Vizepräsidenten der Vereinigten Staaten
leitete Amtseinführung. Der Erzbischof und seine Frau Lady Rosa
Whitaker von der Whitaker Group wurden zu einem der mächtigsten
Paare Afrikas ernannt. 




1957 wurde er als Sohn von
Florence Bruce geboren, obwohl Ärzte ihr zuvor gesagt hatten, dass
ihre Schwangerschaft ein Risiko für ihre Gesundheit darstelle, und
Deshalb führte sie einen medizinischen Eingriff durch, um die
Schwangerschaft abzubrechen. Monate später entdeckte Mutter
Florence, dass Baby Nicholas den medizinischen Eingriff überlebte.
Dann stellte sich heraus, dass sie tatsächlich Zwillinge zur Welt
brachte – wobei Baby Nicholas der einzige Überlebende war. Sein
Vater, EK Duncan- Williams, ein Botschafter, Politiker und
Häuptling,
nahm im Alter von 16 Jahren aktiv am Leben von Nicholas teil. 




Mit
43 Schwestern und Brüdern erzog sich Nicholas in erster Linie dazu,
schon in jungen Jahren die Kunst des Überlebens unter schwierigen
Umständen zu erlernen. Als er aufwuchs, kam er mehrmals beinahe ums
Leben. 




Im Jahr 1976 wurde Nicholas Duncan-Williams,
nachdem er auf tragische Weise drei seiner Finger verloren hatte,
von
Krankenschwestern, Mrs. Raj (Hemalatha John Rajaratnam) vom Nurses
Training College und den Acquah-Schwestern bekehrt, die ihn
evangelisierten sein Krankenhausbett im heutigen Korle-Bu Teaching
Hospital in Accra. Von diesem Moment an übergab er sein Leben
Christus und schwor, das Evangelium in allen Nationen zu verbreiten
und Gott für den Rest seines Lebens zu dienen. 




Nachdem
er in der Pfingstkirche die Taufe im Heiligen Geist erhalten hatte,
besuchte er das Church of God Mission International Bible College
des
verstorbenen Erzbischofs Benson Andrew Idahosa in Nigeria, um sich
zum Pastor ausbilden zu lassen. Bald nach seiner Rückkehr gründete
er die Christian Action Faith Ministries (CAFM) und die Action
Chapel
International (ACI). Die CAFM war die erste charismatische Kirche
in
Ghana. 




Die Christian Action Faith Ministries haben ihren
Hauptsitz in Action Chapel International, einer der größten
Megakirchen Accras. CAFM begann als Gebetstreffen im Haus seines
Vaters und zog im Laufe seines Wachstums an verschiedene Orte
(Fadama, Messe, International Students' Hall, Diplomatic Shop), bis
es schließlich seinen Hauptsitz in der Spintex Road fand, wo sich
die Gebetskathedrale befindet seit 1992. 




Seitdem wuchs
CAFM in Ghana, Afrika und der Welt mit Niederlassungen in Europa
und
Nordamerika. 




Er ist außerdem Gründer der NGO Compassion
in Action Africa, die Schulen unter Bäumen in
Grundschuleinrichtungen des 21. Jahrhunderts verwandelt und
gleichzeitig sauberes Wasser und andere Formen der Unterstützung
bereitstellt. Compassion in Action unterstützt außerdem ein
Waisenhaus mit 150 Kindern und eine
Drogenrehabilitationseinrichtung
mit 120 Menschen, die sich von einer Drogenabhängigkeit erholen.




Erzbischof Duncan-Williams ist der Gründer der Dominion
University mit Sitz in Ghana, deren Ziel es ist, eine neue
Generation
in Exzellenz und ethischer Führung für Ministerium, Regierung und
Wirtschaft auszubilden. Er ist außerdem Gründer und Visionär von
Dominion Television, einem christlichen Lifestyle-Sender, der in 16
Ländern Afrikas ausgestrahlt wird.
  



  

    
Erzbischof
Duncan-Williams ist glücklich mit seiner Frauenschwarmin, der
Matriarchin der Duncan-Dynastie, Mama Francisca Duncan Williams,
verheiratet.
  



  

    

      
Bücher
von Erzbischof Nicholas Duncan-Williams
    
  



  

    
Zu
den Büchern und Veröffentlichungen von Erzbischof Duncan-Williams
gehören:
  



  
	

        

  
Göttliches
          Timing. Prayer Summit Publishing.


        

  
	

        

  
Schmerz
          in Macht verwandeln (Prayer Summit Publishing,
  2012)


        

  
	

        

  
Bestimmt,
          etwas zu bewirken (Xulon Press, Incorporated,
  2012)


        

  
	

        

  
Den
          starken Mann binden (Xulon Press, Incorporated,
  2012)


        

  
	

        

  
Bau
          eines Denkmals (Bishop House, 2012)


        

  
	

        

  
Verehre
          eine Geheimwaffe. Prayer Summit Publishing.


        

  
	

        

  
Beten
          durch die Versprechen Gottes (Xulon Press, Incorporated,
  2013)


        

  
	

        

  
Mit
          einem Schicksal geboren (Bishop House, 1999)


        

  
	

        

  
Die
          Versprechen Gottes in der Mühsal zur Welt bringen (Bishop
  House,
          1999)


        

  
	

        

  
Göttliches
          Timing (Xulon Press, Incorporated, 2012)


        

  
	

        

  
Den
          Vaterfaktor verstehen (Prayer Summit Publishing,
  2015)


        

  
	

        

  
Die
          übernatürlichen Kräfte eines betenden Mannes. Salem
  Publishing
          Solutions, Incorporated. (2012).


        

  
	

        

  
Der
          Preis der Größe. Salem Publishing Solutions,
  Incorporated. (2012).


        

  
	

        

  
Durchsetzung
          prophetischer Dekrete Bd. 1. Prayer Summit Publishing.
  (2015).


        

  
	

        

  
Durchsetzung
          prophetischer Dekrete Bd. 2: Gebetswache für
  gemeinschaftliche
          Transformation. Prayer Summit Publishing. (2016).


        

  
	

        

  
(2014).
          Kräfte hinter den Kulissen. Prayer Summit
  Publishing.


        

  
	

        

  
(2012).
          Wenn Mütter beten. Prayer Summit Publishing.







  

    
Erzbischof
Duncan-Williams ist in den sozialen Medien aktiv. Sie können über
seine offiziellen Accounts auf Facebook, Instagram, Telegram und X
mit ihm in Kontakt treten.
  



 






 






 






  

    

      
Starke
Zurechtweisung an die Kirchen weltweit: Was stimmt mit unseren
Kirchen nicht? Was können wir heute für dauerhafte Wirkung und
Dominanz in unserer WELT tun?
    
  



 






  

    
Überall
in allen Nationen, in allen Nationen, wenn wir heute Abend dastehen
und Gott loben und ihm danken für seine liebevolle Güte und seine
zärtliche Barmherzigkeit dafür, wie weit er uns gebracht hat. Ich
habe neulich zu jemandem gesagt: „Man steigt nie auf den Berg, ohne
durch das Tal zu gehen.“ Und wenn Sie jemals jemanden im Tal sehen,
verurteilen Sie ihn nicht, denn ohne das Tal können Sie den Berg
nicht erreichen.
  



 






  

    
Wenn
du mich also im Tal siehst, dann nur, weil ich mich auf den Weg zum
Berg mache. Komm schon jemand. Halleluja.
  



 






  

    
Bevor
wir uns heute Abend mit der Sache befassen, habe ich eine Aufgabe.
Wie viele von euch haben ihr Salböl dabei? Du hast überall dein
Salböl aufgetragen, okay? Es ist wichtig sicherzustellen, dass
jeder
das Öl dabei hat, denn wir salben unsere Hände, unsere Füße und
unseren Kopf. Zuvor möchte ich Ihnen aber noch ein paar Hinweise
zum
Wort Gottes geben.
  



 






  

    
Nennen
Sie mir 2. Korinther 10 und 5. Es gibt Festungen und Vorstellungen,
die wir niederwerfen müssen. Jemand sagt: Zerstöre deine
Vorstellungen. Heute Abend soll jede Vorstellung, egal wo, online
oder hier anwesend, oder woher auch immer Sie kommen, jede
Vorstellung, die sich dem Plan Gottes für Ihr Leben widersetzt,
unterdrückt werden.
  



 






  

    
Und
alles, was hoch ist und sich der Erkenntnis Gottes widersetzt, soll
herabsteigen. Heute Abend kommt alles hoch. Jede Vorstellung und
jeder Gedanke an einen Gegner, ob bekannt oder unbekannt, kommt
heute
Abend zum Vorschein.
  



 






  

    
Wenn
Sie es glauben, legen Sie Ihre Hände zusammen und befehlen Sie
jeder
Festung, einzustürzen. Und jede Fantasie, wirf sie nieder. Legen
Sie
Ihre Hände zusammen, öffnen Sie Ihren Mund.
  



 






  

    
Jemand
und sagen: Ich befehlige Festungen, komm herab. Fantasien, komm
runter. Wir fangen die Pfeile und die feurigen Pfeile der Gegner
ab.
  



 






  

    
Innen
und außen werfen wir es nieder. Komm schon, jemand. Legen Sie Ihre
Hände zusammen.
  



 






  

    
Hör
auf, nett zu sein. Werden Sie militant und aggressiv, denn Ihr
Gegner, der Teufel, ist wie ein rollender Löwe, der sucht, wen er
verschlingen kann. Also, legen Sie heute Abend Ihre Hände zusammen
und schreien Sie: „Jemand.“
  



 






  

    
Im
Namen Jesu, schieben Sie es, schieben Sie es, schieben Sie es. Wir
gebieten göttliche Erregungen und Belebungen jeder Seele und jedem,
der den Klang meiner Stimme hört. Wer auch immer Sie sind, wo immer
Sie sind, lassen Sie die Stimme Gottes in Ihrem Leben
widerhallen.
  



 






  

    
Denn
die Stimme des Herrn macht die Städte des Libanon. Die Stimme des
Herrn ertönt auf dem Wasser. Lass die Stimme des Herrn jede andere
Stimme zum Schweigen bringen.
  



 






  

    
Die
Stimmen der Ankläger und Einflüsterer lassen ihre Stimme zum
Schweigen bringen. Im Namen Jesu. Im Namen Jesu.
  



 






  

    
Ich
renne heute im Namen Jesu durch Truppen und springe über Mauern.
Amen. Halleluja.
  



 






  

    
Bevor
Sie Platz nehmen, möchte ich Sie bitten, Ihre Hände zu heben und
einfach zu beten und den Heiligen Geist zu bitten, meinen Körper zu
stärken. Bitten Sie ihn einfach, meinen Körper zu stärken.
Amen.
  



 






  

    
Beten
Sie einfach dieses Gebet. Sprich, Geist des Herrn, stärke seinen
Körper. Beleben, beleben und stärken Sie seinen Körper.
  



 






  

    
Im
Namen Jesu möge mein Körper gestärkt werden, um das Öl zu tragen.
Denn dieser Schatz besteht aus achtzehn Gefäßen. Lassen Sie diese
achtzehn Gefäße gestärkt, belebt, aktiviert und gestärkt
werden.
  



 






  

    
Im
Namen Jesu. Okay, bevor Sie Platz nehmen, würden Sie sich bitte
eine
Minute Zeit nehmen, jemanden willkommen heißen, jemanden grüßen?
Schreien, schreien, klatschen und Platz nehmen.
  



 






  

    
Klatschen
Sie? Heißen Sie jemanden willkommen? Bist du aufgeregt? Komm schon,
komm schon, heiße jemanden willkommen. Klatschen Sie in die Hände,
die von Ihnen zu Hause. Stehen Sie von Ihrem Bett oder Ihrem
Sitzplatz auf, wo immer Sie sind.
  



 






  

    
Klatschen
Sie in die Hände, schreien und schreien Sie, und Sie dürfen Platz
nehmen. Halleluja. Danke schön.
  



 






  

    
Bitte
setzen Sie sich. Nochmals vielen Dank für Ihr Kommen. Schätzen Sie
jeden einzelnen von Ihnen.
  



 






  

    
Heute
Abend ist der letzte Tag von Impact 2023. Du bist nicht aufgeregt,
du
bist nicht aufgeregt. Gott war gut zu uns.
  



 






  

    
Gott
hat uns geholfen und uns so weit gebracht. Und wir sind dankbar.
Ich
weiß nicht, wie es Ihnen geht, aber ich bin dankbar dafür, wie weit
er uns gebracht hat.
  



 






  

    
Aber
heute Abend hatten wir im Laufe der Woche so viele Redner und so
viele Lehrer. Und ich möchte aus einer anderen Dimension zu Ihnen
sprechen. Ich möchte als Vater zu dir sprechen.
  



 






  

    
Und
ich möchte aus tiefstem Herzen zu Ihnen sprechen. Über meine
Beobachtung bezüglich der Kirche Jesu Christi und was ich sehe. Und
ich glaube nicht, dass ich einen Titel habe, es gibt so viele Dinge
in meinem Herzen.
  



 






  

    
Aber
ich möchte sagen, was kommt als nächstes? Wenden Sie sich an
jemanden und sagen Sie: „Was kommt als Nächstes?“ Und wenden Sie
sich an jemanden und sagen Sie: „Wohin gehen wir von hier aus?“
Weil es eine tolle Zeit war. Es war eine tolle Zeit in der
Gegenwart
Gottes. Und so viele Leute sagen: Wir sind gesegnet.
  



 






  

    
Und
einige Leute sagen: „Lasst uns für die nächste Auswirkung
planen.“ Und wir hören alles Mögliche. Aber nach all diesen
Segnungen, nach all dieser Weitergabe und Ermächtigung und Salbung
und Offenbarung und Einsicht und den offenen Türen und
allem.
  



 






  

    
Was
als nächstes? Was machen wir jetzt? Werden wir weiterhin
herausfinden, ob in der Stadt oder online etwas Neues passiert? Wer
ist der neueste Mann oder die neueste Frau Gottes? Zu welcher
Konferenz oder welchem Gebetstreffen online oder in der Stadt
laufen
wir vielleicht gerade? Wir rennen überall hin. Wir gehen überall
hin. Und wir fallen immer wieder unter die Macht.
  



 






  

    
Und
wir weinen. Und wir fallen. Und wir sind mit Öl gesalbt.
  



 






  

    
Und
wir wachen auf. Und wir sind immer noch dieselben. Und es gibt
keine
Transformation.
  



 






  

    
Und
das stört mich. Und es macht mir Sorgen. Komm mit mir zu dem, was
als nächstes kommt.
  



 






  

    
Genesis
1, 26 bis 28. Und Gott sagte: Lasst uns den Menschen nach unserem
Gleichnis und Bild machen. Nach unserer Blindheit und lasst sie sie
haben.
  



 






  

    
Und
über dem Vogel der Luft. Und über das Vieh. Und über die ganze
Erde.
  



 






  

    
Und
über alles Gewürm, das auf der Erde kriecht. Also schuf Gott den
Menschen nach seinem eigenen Bild. Nach dem Bilde Gottes schuf er
ihn.
  



 






  

    
Mann
und Frau erschufen sie. Und Gott segnete sie. Und Gott sagte zu
ihnen: Seid fruchtbar und vermehrt euch.
  



 






  

    
Und
die Erde wieder auffüllen. Und unterwerfe es. Und herrschen über
die Fische im Meer.
  



 






  

    
Und
über dem Vogel der Luft. Und über alles Lebendige, das sich auf der
Erde bewegt. Bitte gehen Sie zurück zu 26.
  



 






  

    
Und
Gott sagte: Lasst uns den Menschen nach unserem Bild erschaffen.
Nach
unserem Ebenbild. Und lasst sie die Herrschaft haben.
  



 






  

    
Bevor
man die Herrschaft erlangt. Gottes ursprüngliche Absicht für die
Menschheit und für die Menschheit hat sich nicht geändert. Er hatte
am Anfang einen Grund.
  



 






  

    
Denn
in der Bibel heißt es, dass Gott die Himmel und die Erde erschaffen
hat. Was logischerweise nahelegt, dass Gott nicht im Himmel wohnt.
Auch nicht die Erde.
  



 






  

    
Er
lebt in seinem eigenen Reich. Denn wenn er im Himmel wohnt. Dann
wäre
er nicht auf den Plan getreten, um Himmel und Erde zu
erschaffen.
  



 






  

    
Denn
bevor Himmel und Erde erschaffen wurden, existierte Gott. Er kam
also
aus dem Nichts. Wo auch immer das Reich ist, in dem er
wohnt.
  



 






  

    
Er
kam einfach und sagte: „Ich erschaffe den Himmel und ich erschaffe
die Erde.“ Dann sagte er: Lasst uns den Menschen nach unserem
eigenen Bild erschaffen. Nach unserem eigenen Abbild.
  



 






  

    
Unterstreiche
das Wort. Unser eigenes Bild und Abbild. Das war die ursprüngliche
Absicht.
  



 






  

    
Und
hat sich nicht verändert. Und nachdem wir den Menschen nach unserem
eigenen Bild geschaffen haben. Und nach unserem eigenen
Ebenbild.
  



 






  

    
Dann
sind sie qualifiziert, Zugang zur Herrschaft zu erlangen. Dass man
keine Herrschaft haben kann. Bis Sie nach dem Bild und Gleichnis
des
allmächtigen Gottes gebetet werden.
  



 






  

    
Jemand
sagt: „Ich höre dich.“ Kommen Sie mit mir zu Galater, Kapitel 4,
Vers 4 bis 7. Aber als die Fülle der Zeit gekommen war. Gott ließ
den Sohn kommen.
  



 






  

    
Hergestellt
aus einer Frau. Nach dem Gesetz hergestellt. Um diejenigen zu
erlösen, die unter dem Gesetz standen.
  



 






  

    
Dass
wir die Adoption von Söhnen erhalten könnten. Und weil ihr Söhne
seid. Gott hat den Geist seines Sohnes in eure Herzen
gesandt.
  



 






  

    
Weinen,
Abba, Vater. Darum bist du nicht mehr ein Diener, sondern ein Sohn.
Und wenn ein Sohn, dann ein Erbe Gottes durch Christus.
  



 






  

    
Verstehe,
dass Gottes ursprüngliche Absicht immer noch offenbart wird. Das
hat
Gott für die Menschheit vorgesehen. Von Anfang an wurde sabotiert.
Als die Schlange in den Garten kam. Der Feind drang durch das
Fleisch
oder den Körper der Schlange ein. Zu verstehen, dass Dämonen und
Satan selbst illegal sind.
  



 






  

    
Und
kann nicht auf die Erde kommen. Weil die Erde dem Menschen gegeben
wurde, um sie zu regieren. Ohne die legale Tür können Sie also
nicht auf diese Erde kommen.
  



 






  

    
Und
die legale Tür, um auf diese Erde oder diesen Planeten zu gelangen,
ist der Mutterleib einer Frau. Deshalb muss sich Jesus selbst in
den
Schoß einer Frau hüllen, um geboren zu werden.
  



 






  

    
Damit
er in die Erde kommt. Du kannst also nicht hierher kommen. Satan
ist
also illegal.
  



 






  

    
Und
deshalb muss Satan immer jemanden finden. Fleisch und Blut. Damit
er
auf der Erde wirken oder funktionieren kann.
  



 






  

    
Ohne
Fleisch und Blut können 
  
  

    

      
Dämonen

    
  
  

    
und
der Teufel nicht funktionieren. Aber Gott kann.
  



 






  

    
Weil
er durch den Schoß einer Frau kam. Das ist der legale Zugangspunkt
zum Planeten. Nun kam Satan durch die Schlange herein 
  
  

    

      
und

    
  
  

    
verunreinigte
die ursprüngliche Absicht Gottes. Welches ist das Bild Gottes im
Menschen? Und Gott sagte: Ich werde Adam umgehen.
  



 






  

    
Und
ich werde mein Image wieder einführen. So trat Jesus als Ausdruck
Gottes auf die Bühne. Um Sie und mich wieder in den Garten
zurückzubringen 
  
  

    

      
und

    
  
  

    
uns
zu Gottes ursprünglicher Absicht zurückzubringen. Jemand legt deine
Hände zusammen und sagt: „Ich höre dich.“ Es spielt keine
Rolle, wie mächtig.
  



 






  

    
Und
wie großartig jeder von uns in diesem Leben wird. Bis wir uns dem
Bild seines Sohnes anpassen. Wer ist das ausdrückliche Ebenbild
Gottes?
  



 






  

    
Wir
können niemals auf die Herrschaft zugreifen und in ihr wandeln, wie
Gott es von uns verlangt. Denn vorher war der Mensch gesegnet. Und
bevor er sagte: Sei fruchtbar.
  



 






  

    
Bevor
er sagte: Multiplizieren. Bevor er den Menschen die Herrschaft gab.
Bevor er sagte, unterwerfe die Erde.
  



 






  

    
Das
erste war, uns nach seinem eigenen Bild zu gestalten. Nach seinem
eigenen Abbild. Es geht also darum, in seinem Bild zu sein.
  



 






  

    
Und
nach seinem eigenen Ebenbild. Das gibt Ihnen und mir das Recht oder
die Kühnheit. Zugang zur Herrschaft erlangen.
  



 






  

    
Und
der Grund, warum so viele Menschen im Leben Schwierigkeiten haben.
Wenn es um Herrschaft geht. Denn obwohl wir wiedergeboren
sind.
  



 






  

    
Warum
auch immer. Christus ist nicht in uns geformt worden. Wir wandeln
immer noch in der adamischen Natur.
  



 






  

    
Die
Bibel sagt: Sei nicht gleichgestaltet, sondern werde verwandelt. So
können Sie wiedergeboren werden und angepasst und nicht verwandelt
werden. Und ich möchte heute Abend mit dir reden.
  



 






  

    
Was
machen wir jetzt? Werden wir immer noch von Meeting zu Meeting
wechseln? Nachdem wir so gesegnet sind. Was als nächstes? Was
werden
Sie mit all diesen Segnungen anfangen? Was machen Sie mit den
offenen
Türen? Und die Salbungen? Und die Schenkungen? Und die
Ermächtigung?
Und die Erkenntnisse, die Sie erhalten haben? Kehren Sie zur
Tagesordnung zurück? Oder nach heute Abend. Nach heute
Abend.
  



 






  

    
Sie
werden etwas bewirken. Du wirst einen Unterschied machen. Im Leben
anderer.
  



 






  

    
Denn
es wird gesagt und geglaubt, dass wahrer Erfolg und echtes
Vermächtnis eines Mannes sind.
  



 






  

    
Es
geht nicht um den Geldbetrag, den Sie befohlen haben oder haben.
Oder
die Vermögenswerte oder der Besitz, den Sie besitzen. Während du
lebst.
  



 






  

    
Aber
es ist der Unterschied, den Sie im Leben anderer gemacht haben. So
können wir entweder das Leben anderer verändern. Oder wir werden
einfach so sein, wie wir sind.
  



 






  

    
Und
sag immer wieder, ich bin gesegnet, ich bin gesegnet, ich bin
gesegnet. Aber ein Segen, der sich nicht im Leben anderer
widerspiegelt, ist Bankrott. Man kann also nicht sagen, dass man
gesegnet ist.
  



 






  

    
Wenn
Ihr Leben und Ihr Segen sich nicht zeigen, widerspiegeln und andere
nicht beeinflussen. Jemand sagt, ich höre dich. Komm mit mir zu
Kolosser 1,15. Kann ich ein wenig unterrichten? Kann ich ein
bisschen
unterrichten? Jawohl.
  



 






  

    
Ich
weiß, dass du heute Abend aufgeregt bist. Aber ich möchte, dass Sie
hier mit etwas anderem als nur Aufregung abreisen. Nur zu, Kolosser
1,15. Wer ist das Bild des unsichtbaren Gottes? Der Erstgeborene
jeder Kreatur.
  



 






  

    
Jesus
ist also das Bild des unsichtbaren Gottes, das Gott von Ihnen und
mir
erwartet und von dem wir erwarten, dass wir ihm ähnlich werden.
Wenn
wir wiedergeboren werden, ist die einzige Erwartung, die Gott von
Ihnen und mir hat, dass wir wie Jesus werden. Und solange wir nicht
wie Jesus werden, ist unser Christentum nichts als Sand.
  



 






  

    
Und
ich mache mir Sorgen um die Christen, Pastoren, Apostel,
Evangelisten, Propheten, Männer und Frauen Gottes, die ich heute
sehe. Ich schaue auf uns und auf die Art und Weise, wie wir
arbeiten
und wie wir miteinander umgehen. Und die Dinge, die wir tun und wie
wir einander ausnutzen und wie wir einander hassen.
  



 






  

    
Und
wie viel Neid und Eifersucht und fleischliche Dinge da sind. Auch
unter Musikern alles. Ich schaue mir alles an.
  



 






  

    
Ich
saß da und beobachtete den Musiker, alles. Es gibt zu viel Fleisch
und Ego. Jeder möchte der Beste sein.
  



 






  

    
Jeder
möchte jemanden überlisten. Und es ist bei Predigern, es ist bei
Sängern, es ist bei Propheten, es ist bei Erzbischöfen, es ist bei
Aposteln, es ist bei uns allen. Wir sind alle ein Haufen kranker
Menschen.
  



 






  

    
Du
musst nicht aufgeregt sein. Ich habe die Autorität, es zu sagen.
Weil ich seit 46 Jahren predige und manchmal getrieben werde, werde
ich traurig.
  



 






  

    
Wenn
ich sehe, nutzen sogar Menschen, die sich selbst Männer Gottes
nennen, die Kanzel anderer und die Bühnen anderer. Du gibst ihnen
Gelegenheit und sie nutzen deine Bühne, um dich zu verletzen. Und
es
gibt Christen und Mitglieder der Gemeinde.
  



 






  

    
Ich
habe jemandem gesagt, dass die Kirche nicht so wächst, wie sie
wachsen sollte. Denn was wir heute in der Kirche haben, ist
Transferwachstum. Jemand betritt die Szene und hat eine gewinnende
Seele.
  



 






  

    
Und
er nutzt ein Bedürfnis, das er in der Kirche findet. Dass jeder den
Durchbruch will, jeder beten möchte. Und nutzt das, um eine
Gemeinde
zu versammeln.
  



 






  

    
Und
als nächstes gründet er eine Kirche mit Menschen, die nicht
wiedergeboren sind. Aber mit Mitgliedern der Kirche einer anderen
Person. Und du nennst dich einen Mann Gottes, du bist krank.
  



 






  

    
Irgendwas
stimmt mit dir nicht. Du bist nicht echt, du bist eine Fälschung.
Und ich spreche mit Autorität.
  



 






  

    
Aus
der Perspektive des Thronsaals sind Sie eine Fälschung. Kommen Sie
mit mir zu Römer 8, 29. Denn wen er vorhergesehen hat, den hat er
auch vorherbestimmt, dem Bild seines Sohnes gleichförmig zu
werden.
  



 






  

    
Damit
er der Erstgeborene unter vielen Brüdern sei. Schauen Sie sich das
also an. Die einzige Erwartung, die Gott von Ihnen und mir nach
unserer Wiedergeburt hat, ist, dass wir uns anpassen.
  



 






  

    
Jemand
sagt „konform“. Konform. Was anpassen? Passen Sie sich dem Bild
seines Sohnes an.
  



 






  

    
Gott
möchte, dass du und ich wie Jesus sind. Und bis wir wie Jesus
werden
und wie Jesus aussehen und wie Jesus handeln und wie Jesus reden.
Alle unsere Gaben und unsere Prophezeiungen und die Geheimnisse und
die Offenbarung bedeuten Gott nichts.
  



 






  

    
Was
Gott von uns verlangt, ist, wie Jesus zu werden. Und ich möchte,
dass du hier lebst. Einen Wunsch zu haben, während du hier
lebst.
  



 






  

    
Ich
möchte wie Jesus sein. Ich möchte wie Jesus handeln. Ich möchte
wie Jesus reden.
  



 






  

    
Ich
möchte dem Bild des Sohnes Gottes entsprechen. Sag ja. Schauen wir
uns einige Dinge und Merkmale des Bildes und der Ähnlichkeit des
Sohnes Gottes an.
  



 






  

    
Der
Sohn Gottes. Kommen Sie mit mir zu Galater 5, 22 bis 23. Aber die
Frucht des Geistes ist Liebe.
  



 






  

    
Frieden.
Liebe. Liebe.
  



 






  

    
Es
ist eines der Zeichen und Merkmale Jesu, unseres Erlösers. Und ich
frage mich: Wo ist die Liebe Gottes unter uns? Wo ist die Liebe
Gottes? Es gibt zu viel Streit, Konkurrenz und Spaltungen. Das ist
nicht das Bild Gottes.
  



 






  

    
Macht
ist nicht das Bild Gottes. Gott ist keine Macht. Gott ist
Liebe.
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